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Betreff: Uhland-Gymnasium  Tübingen –  

Antrag zur Einrichtung des Schulversuches Mathematik Plus  

zum Schuljahr 2012/2013 

  

Bezug:  

Anlagen: 1 Bezeichnung: Antrag des Uhland-Gymnasiums vom 12.06.2012 

 

 

Beschlussantrag:  

 

Dem Antrag zur Einrichtung des Schulversuches Mathematik Plus am Uhland-Gymnasium zum Schul-

jahr 2012/2013 wird zugestimmt.  

 

 

Finanzielle Auswirkungen HH-Stelle: Jahr: 2012 Folgejahre.: 

Verwaltungshaushalt: 

Schulbudget  - - - 

Summe - - - 

 

 

Ziel:  

 

• Verbesserung des Bildungsangebotes an Tübinger Schulen 

 

 

Begründung:  

 

1. Anlass 

 

Das Uhland-Gymnasium Tübingen beantragt einen Schulversuch Mathematik Plus zum 

Schuljahr 2012/2013. Auf Grund der Zeitabläufe hat die Schule den Antrag bereits bei der 

Schulverwaltung eingereicht, die Zustimmung des Schulträgers muss nachgereicht werden.  
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2. Sachstand 

 

Das Uhland-Gymnasium wird mit drei Zügen mit sprachlichem und naturwissenschaftlichem 

Profil und einer Hochbegabtenklasse geführt. Die Schule möchte ab dem Schuljahr 

2012/2013 den Schulversuch „MathePlus“ durchführen, der als zweistündiges Wahlfach in 

der Kursstufe über vier Schulhalbjahre angeboten wird. Der vierstündige Mathematikkurs in 

der Oberstufe wird von diesem Schulversuch nicht tangiert.  

 

Der Wahlkurs zielt darauf ab, die Lücke zwischen der Mathematik an der Schule und den 

mathematischen Anforderungen in den Studiengängen der Ingenieurwissenschaften, der Ma-

thematik, der Naturwissenschaften, der Informatik und der Betriebs- und Volkswirtschaft zu 

verkleinern. Er ermöglicht eine besondere Förderung der mathematisch interessierten Schü-

lerinnen und Schüler im Hinblick auf die Studierfächer in den entsprechenden MINT-

Studiengängen (Mathematik, Informatik, Naturwissenschaften, Technik). Der Wahlkurs ver-

steht sich als ein differenziertes Förderangebot für besonders interessierte und begabte 

Schülerinnen und Schüler im Fach Mathematik. Durch eine freiwillige Prüfung am Ende des 

Kurses kann ein Zertifikat erworben werden, in dem die Leistungen für ein späteres Studium 

bestätigt werden.  

 

Die Schulleitung hat bestätigt, dass die notwendige sächliche Ausstattung über das Schul-

budget gedeckt werden und die Umsetzung des Wahlfaches in den vorhandenen Räumlich-

keiten erfolgen kann.  

 

Die Gesamtlehrerkonferenz und die Schulkonferenz haben dem Schulversuch zugestimmt. 

Dem Antrag des Wildermuth-Gymnasium hat der Gemeinderat in seiner Sitzung am 

18.6.2012 zugestimmt.  

 

Mit der Vorlage 259/2012 liegt ein weiterer Antrag vom Carlo-Schmid-Gymnasium vor.  

 

3. Vorschlag der Verwaltung 

 

Siehe Beschlussantrag   

 

4. Lösungsvarianten 

 

Dem Schulversuch wird nicht zugestimmt. Das Uhland-Gymnasium kann die geplante Erwei-

terung des Bildungsangebotes nicht umsetzen.  

 

5. Finanzielle Auswirkungen 

 

Die Schule hat mitgeteilt, dass sie für den Schulversuch keine weiteren finanziellen Mittel 

benötigt. Die laufenden Kosten können über das Schulbudget gedeckt werden. 

 

6. Anlagen 

Anlage: Antrag des Uhland-Gymnasiums vom 12.06.2012 








